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ELCHINA

Der Meister
Das besondere Interesse an Wett-

und Zielspucken (siehe No. 3) bringt
mir eine Geschichte in Erinnerung,
die zwar nicht neu ist, aber gut,
obwohl sie nicht in U.S.A, passiert ist.

Ein Westeuropäer fuhr durch
Ungarn. Ihm gegenüber im Abteil sass
ein Mann, der nicht nur an seinem
scharfen Profil und dem schwarzen
Riesenschnurrbart als Eingeborener
kenntlich war. Er bewies es auch auf
andere Weise. Denn plötzlich, als der
Mann aus dem zivilisierten Westen
über der Eintönigkeit der Fahrt
einnicken wollte, holte der andere aus,
spitzte die Lippen und fltt! flog
eine währschafte Ladung Spucke hart
am linken Ohr des überraschten
Westeuropäers vorbei an die Wand.
«Nanu!» dachte der, «merkwürdige
Landessitten!», aber er sagte nichts.
Wieder begann er einzunicken, da
flttt! mit tödlicher Sicherheit kam
eine zweite Ladung geflogen, diesmal
haarscharf am rechten Ohr vorbei.

Nun wurde der Mann aus Westen
rabiat. «Na, warte!» dachte er
wütend, sammelte Munition, holte aus
und pflttt! flog sein Geschoss
durch die Luft und landete wohlgezielt

mitten im Gesicht des Gegenübers.

Der Schütze erschrak nun
doch und machte sich auf eine
Attacke gefasst aber der Ungar holte
seelenruhig sein Taschentuch heraus,
wischte sich das Gesicht und sagte
mit tiefster Verachtung: «Onfängär,
miserobliges! .,> J. L'Hérut
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GREGOR RABINOVITCH
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Der vaterländisch denkende Kaufmann deckt
seinen Bedarf in Taschennotiz- und Abreisskalendern,

Umlegeblock» etc. in der Schweiz, bei der
Ersten Schweizerischen Kalenderfabrik
Calendaria A. G. Immensee.
Vorteilhafte Bedienung. Telephon 61 .241 T

Die «Winterthur-Unfall»

schützt gegenwärtig Uber eine halbe Million
Personen aas fast allen Staaten Europa»
und hat bis heute nloht weniger als
780 Millionen Franken ItLr Bchadenfalle
ausbezahlt.

Eines Tages konnten vielleicht anoh 81«

materielle Hilfe brauchen.
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